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Wer in unserer heutigen Zeit den Begriff "U.F.O." vernimmt, as­
soziiert unweigerlich damit außerirdische Weltraumschiffe und klei­
ne grüne Männchen. 

Es ist deshalb dringend erforderlich, zunächst Klarheit darüber 
zu schaffen, was man wirklich unter ein~m «u.F.O." versteht: 

Der Begriff "U.F.O." (Abkürzung für unidentified flying object) 
stammt aus der amerikanischen Luftfahrtterminologie und bezeichnet 
ein flugfähiges, oder in der Luft befindliches Objekt, welches dem 
Beobachter fremdartig erscheint und während der Beobachtungszeit 
nicht von ihm identifiziert werden kann. 

Wurde zum Beispiel ein Wetterballon nicht al~ solcher erkannt, 
dann liegt bereits eine u.F.O.- Sichtung vor -und zwar relativ zum 
Beobachter. 

Hierbei wird deutlich, daß die Bezeichnung "U.F.O." überhaupt 
nichts mit irgendwelchen außerirdischen Raumschiffen zu tun haben 
muß, wie es in Unkenntnis oft behauptet wird. 

Nach Klaus Webner 

lil8l >II/< llSlR I 
Vielleicht gehören Sie zu denjenigen, die das M.2000 oder das Neue Zeit­
alter lesen. Wenn ju, werden Sie schon mitbekommen haben, daß in diesen 
Zeitschriften zur Zeit eine Hetzjagd gegen CENAP läuft. Nach dem Motto: 
Nichts darf wahr sein, weil es unseren Träumen wi-derspricht~ versuchen 
die Autoren in panischer Angst und in kindischer Weise ihre unsachlichen 
Artikel-' zu retten,· die längst als geklärt gelten. Wie diese Autoren in 
ihrer ohnmächtigen Wut gegen CENAP vorgehen, bezeugt, daß dies das ·Produkt 
von Menschen ist, die.das sachliche Fundament.unter ihren Füßen verlor­
en haben und denen jeder Sinn für die Realität abgeht. 

. . . 

Wie dem auch alles sei, CENAP wird auch weiterhin alles tun, um gewissen­
losen Geschäftemachern in Sachen UFOs das Handwerk zu legen. 

Roland Gehardt 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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UFO 
ÜBER KÖNIGSBRUNN? 

ROLAND GEHARDT 

VORBENERKUNG: 

Am 1.8.83 konnte man in der Augs­
burger Allgemeinen Zeitung einen 
Bericht fin&n, in dem es um die 
Sichtung eines, von der Zeitung 
11 Feuerb;::tll- UFO" genannten, rätsel­
haften Flugobjektes ging, das von 
einem Königsbrummer Bürger am 29. 
7.83 gesehen worden sein soll. 

Nachdem verschiedene Tageszei­
tungen über diesen Fall berichteten, 
wurde er schlußendlich auch in den 
UFO- Nachrichten gebracht, als 
Raumschiff- Beweis natürlichl 

Was wirklich gesehen wurde, er­
fahren Sie in diesem Bericht. Unter­
sucht hat diesen Fall CENAP- HEIL­
BRONN- Nitglied Josef WEBER aus 
Stuttgart. 

DATEN ZUR SICHTUNG: 

ORT: 8901 Königsbrunn 
DATUN: 2 9 • 7 • 8 3 
ZEIT: 23' 56 Uhr 
DAUER: ca. 16 Nin. 

.. 1 0 HOHE: ca. 8 
F~qBE: wechselnd von rot über Or­

ange zu Gelb 
ZEUGEN: Wilfried Trieb aus Königs­

brunn, dessen Eltern und 4 
Polizeibeam. 

BERICHT: 

Der Zeuge, Wilfried Trieb, Ver­
waltungsangestellter aus Königs­
brunn, wollte seine Freundin nach 
Haus begleiten, als sie, nicht weit 
vom Haus des Zeugen entfernt, auf 
eine aufsteigende, rote Kugel auf­
merksam wurde, die in Folge um ca. 
25 m aufstieg. Danach kam das Ob-

jekt auf die beiden· 
zu, und gewann dann 
wieder etwas an Höhe. 
Die Farbe des Objekts 
wechselte nun von rot 
zu rot/orange/gold 
über. seine Freundin 
fragte ihn: "Was ist 
das?" Er gab ihr zu 
Antwort: "Ich weiß es 
nicht, horch mal ob 
man etwas hört!" Doch 
das Objekt flog völ­
lig lautlos. Darauf-

'hfi:i · änderte das Ob­
jekt die Richtung, 
flog einen leichten 
Bogen in Richtung der 
Zeugen und dann über 
sie hinweg. 

Rätselhafter Flug-1 
körper . 

beschäftigt Polizei! 
Königsbrunn. (M) Neugiesde.' 

Faszination und überrasc_l:_)ung 
zeichneten sici: in den cesfch­
tern der .. Fotosetzerin Claudia 
?ollak (20) aus Haunstetten·und 
des Verwaltungsangestellten 
'Nilfried Trieb (24) aus Köl,ligs­
brunn. In der Nacht von Freitag 
auf ·Samstag sichteten sie kurz 
vor Mitternacht ein .Ufo· über 
Königsbrunn. Gleich anschlie­
ßend gaben sie ihre Wahrneh­
mungen auf der Polizeistation in 
Haunstetten zu Protokoll: . Ein 
rotglühender. ovaler Feuerball 
unbestimmter Größe überflog, 
etwa in 200 Meter Höhe. von We­
sten kommend. den nördlichen 
Stadtteil der Brunnenstadt. Die 

· Farben des Ufos flackerten. 
während sich der Flugkörper 
lautlos und mit relativ geringer 
Geschwindigkeit im -0sten ver­
schwand. Eine Viertelstunde 
lang konnte das unbekannte 
Flugobjekt deutlich am klaren 
Himmel gesehen werden. Der Zeuge II spur- Ein sofortige!"· Anruf der 

tet::.t' nach Hause um Raunstetter Polizeibeamten bei 
der Bereitschaftspolizei Kö­

sein Fernglas ZU hol- nigsbrunn bestätigte den Vor-

en .und benachrichtigt faliauch·amtlich.Streifenbeam­
te. welche das Polizeiareal be­

seine Eltern, während wachten,sichtetenebenfallsdas 

seine Freundin weiter u~~wischenhabensich·~~itere 
beobachtet. Alle zu- nächtliche Beobachter gemel-

det. Ihre Aussagen decken sich 
sammen beobachten mit denen des jungen Paares. 
dann, wie das ObJ' ekt Die militärischen Stellen 

schweigen bis jetzt noch dazu. 
beschleunigt. Beim Mit Sicherheit war aber kein 
· · Heißluft-Ballon zu der Zeit un-Uberflug hatte das Ob- te!"-'•egs. 

jekt die scheinbare ~------------------
Größe eines Dlisenjä­
gers, nach einiger 
Zeit des ~ntfernens 
dann 2fache Stern­
größe. Herr Trieb be­
obachtete durch sein 

Königsbrunner 
Stadtzeitung vom 
4.8.1983 

Fernglas weiter. Das Objekt hatte die 
Form eines eingedrückten Fußballs. ~i­
nen Farbwechsel konnte mit dem Fern­
glas nicht ausgemacht werden. Immer 
kleiner werdent, verschwand das Objekt 
schließlich am sternklaren Nachthimmel. 

Im Anschluß an die Sichtung befragte 
Herr Trieb einige nächtliche Badegäste, 
die in ca. 200m Entfernung ebenfalls 
Zeugen dieser leuchtenden Erscheinung 
geworden waren. Auch sie konnten sich 
keinen Reim auf das gesehene machen. 

Herr Trieb begab sich dann zum Po­
lizeirevier Haunstetten, um die ver­
meintliche UFO- Sichtung zu melden.Die 
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Beam~en im Revier meinten, daß es 
vielleicht ein Hubschrauber gewesen 
.sein könnte, was aber wieder verwor­
fen wurde, da sich zur fraglichen 
3eit kein solcher im betreffenden Ge­
~iet befand. Die Bereitschaftspolizis­
::.en fragten daraufhin bei Streifen­
<Jängern nach, die die Sichtung be­
stätigten und die gleiche Beschrei­
)ung abgaben wie Herr Trieb, dessen 
.::ltern seine Freundin und die Bade­
-:;äste. 

Soweit also der Bericht, der aus 
Angaben des Zeugen Trieb, die er im 
CENAP- UFO/UA?- Fragebogen und im 
Briefwechsel mit Josef Weber machte, 
zusammengesetzt wurde. 

UNTERSUCHUNG: 

0er Zeuge konnte sich nicht erklären, 
·.vas er da gesehen hatte. Die Hub­
schrauber- These·mußte wieder fallen 
gelassen werden, da kein solcher in 
der Luft war. 

Obwohl der Zeuge nicht damit ein­
\l<:::rstanden ist, meinen wir, daß es 
>ich bei der Sichtung um einen Party­
}ag Heissluftballon gehandelt hat. 
üle Angaben, wie Farbe, Flugverbalten 
;eräuschlosichkeit usw. sprechen flir 
iiese Annahme. 

Im Laufe der Untersuchung wurde 
auch die Polizeidienststelle Augsburg, 
die flir diese Sache zuständig ist/ 
kontaktiert um vielleicht mehr zu er­
fahren. Nachfolgend der Text des Ant­
wortschreibens: 

Sehr geehrter Herr Weber! 

Am 1.8.83 wurde ich mit den Ermittlung 
en bezUglieh der Feststellung eines 
unbekannten Flugobjektes im Luftraum 
Augsburg/ Königsbrunn durch dr2i Per­
sonen, beauftragt. 

'Trotz intensiver Ermittlungen war es 
bisher nicht möglich dieses Flugob­
jekt zu identifizieren. Auf Grund der 
Zeugenaussagen kann jedoch mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlich-

keit davon ausgegangen werden, daß es 
sich bei dem unbekannten Flugobjekt 
um einen sogenannten "Mini- Heißl~lft­
ballon '' gehandelt hat. Diese Bä.llone 
sind im Handel erhältlich, können 
aber auch mit wenig Aufwand herge­
stellt werden. Ich bedauere Ihnen 
keinen günstigeren Bescheid geben zu 
können. 

Nit freundlichen Grlißen 
Steiner, PHN 

"' .... Wir stehen also mit unserer Ver­
mutung nicht alleine da. Interessant 
an dem Schreiben des Polizisten ist, 
daß er um die Existenz dieser Ballone 
weiß. 

. 
0'1 
('J 

E 
0 
> 

John Fisch verstorben 
Am 1. Weihnachtstag hätte er seinen 42. Geburts­

tag gefeie~ Doch in der Nacht zum Donnerstag 
wurd~ er, m der Blüte seiner Jahre, hinweggerafft 
von emer grausamen Krankheit. die ihn vor einem 
Jahr befallen und nicht mehr losgelassen hatte. · 

Er war 20, als er 1962 unter rnreirtor Jängy 
Fo,tmnann und Chefredakteur Paul Mußer·ins 
"tageblatt" kam. Hier hat er sich seine ersten"-· 
journalistischen Sporen verdient. 6 Jahre. danach;.' 
~~ '7r ~~ele~ahrungen gesammeH;daßer~;<: 
~ ~·.!D-~ selbst ars·~:m·betäti~ 
.gen. ·Die ~POst>• wurde 'ins'· lieben··~~ 
jenes·~i~· das heute:mi!ritillmde' kaum;~ 
noch wegzudenken ist. -

_1~7_9 r ~de~ ~r das ,,Magazin 2.000'' und die 
"ed1tloRs JOhn fisch"; der Verlag gibt Bücher über 
parapsychologische Themen heraus. 

Garant für den Erfolg war J ohns jo~stisdies 
Talent, sein unbändiger Tatendrang, gepaart mit 
guten Idee~ _auch auf dem Gebiet der Werbung. 
~roßen Anteil an seinem Erfolg hat auch seine 
Junge Frau Gaby Scholer, die ihm in allden Jahren 
mit ihren Fachkenntnissen. hi.lfreich zur Steite stand . . . 

l.' 

Den trau~den Hinterbliebenen.- vor-allem Sef~ 
ner Frau Gaby und den beiden Kinde~..entbietet 
das "tageblatt" sein aufriclltigeS.BeileitL .. · ',; : ··''~ · . ..,. 

_.;.. • ." ··' ',. ' ' .':".(! 

· Das Begräbnis findet morgen-,FJ:eitJg; ~-.15..1~; 
Uhr, iii" ~fi:.Alzette, auf dem ·Lalm1ger Friedhor::,· 
statt. . ,, . ·····:· .. : ,., i .•.•• :,;j., 

· wu-·ha~·Jölm FiSch, der ~~ifäJsarii;w~~ 
aus unseret~Wtte_jlerausgerissenrwui-de, ·alS, mif-· · 
re,chten.~hen gekannt, als guten J ollttUlliS.ten", 
u,nd we1~tig~ Verleger. Am .meisten aber ve~:..-,.,: 
rolEisen ~den guten Freund. mit dem wir ein/ 
gut81i Stück. Weges gemeinsam gegangen sind. . · :l.i 

·~\1~~~ae~-Weg ~€_;f:.~im!SiJ 
W1l" alle einmal gehen mussen. Doch so früh, so~ 
schrecklic;:h früh, hätte es nicht sollen sein. J•Du .. 
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s 
HEILBRONNER U F 0 INFORMATION 

PSYCHOLOGIE UND UFO'S 
3.Teil 

>~~;~~_-GtLBERT SCHMiTz -;-_ 
~ 0: '"'-~ ~-" ~"~ "~"~~ / - ~~~ --~"-~ 

~ -~- - - -, 

In einem späteren Artikel werde ich 
zwecK9 verdeutlichung ein kleines 
~xperiment vorschlagen, das ein je­
der nachvollziehen kann. Ich kann 

·auch nur die einzelnen Themen kurz 
streifen. Es bedarf noch mehreren :· 0 

Studien und Überlegungen um sich in 
dieses Thema zu vertiefen und um sich 
weiter zu entfalten. Nachfolgendes 
als kurze Einleitung zum Thema Wahr­
nehmungspsychologie. 

Es gibt zwei klassische Stellungen 
gegenüber einer menschlichen Zeugen­
aussage: 

a) Eine Defetistische: Sie setzt 
den Akzent auf die ungewisse 
Beziehung zwischen den Fakten 
und der Beschreibung welche 
der Zeuge macht. Sie schluß­
folgert, daß keine Wissenschaft 
sich exklusiv auf die mensch­
liche Zeugenaussage stützen 
kann; 

b) die andere kann man zum Teil 
vielleicht als naiv und als 
moralistisch bezeichnen, sie 
postuliert, daß jede Zeugen­
aussage, welche von einer ehr­
lichen ?erson ausgeht die einen 
gesunden Verstand hat richtig 
und echt ist. Man stellt sich 
die Frage in psychiatrischen 
Kennerausdrücken von Echtheits­
urteilen, ja von Moralität. 

Aber diese beiden Stellungen sind 
simplizistisch, weil sie eben die 
fundamentale Frage vernachlässigen, 
die vom funktionnieren der mensch­
lichen Aussage. Nun, die wissenschaft­
liche Psychologie hat einige Kennt­
nisse und viele Hypothesen über die 

Beziehung welche zwischen dem 
menschlichen Wesen uns seiner.um­
welt bestehen. Über die Art und 
Weise wie der Mensch etwas von In­
formationen herausgewinnt, einver­
leibt, verwendet und wiedergibt. 
Zwei große Postulate werden heute 
von fast allen psychologischen 
Theorien anerkannt: 

a) Das menschliche Benehmen ist 
ein anpassbarer Prozess 
zwischen dem Lebewesen und 
seiner Umgebung; 

b) sie ergänzt a) und befasst 
sich hauptsächlich mit der 
wahrnehmung, diese hat eine 
repräsentative Funktion, not­
wendig durch das Anpassungs­
vermögen. 

Ich zähle hier nur noch einige 
Theorien kurz auf. Es würde den 
Rahmen dieses Beitrages sprengen, 
würde ich auch noch in die ver­
schiedenen Theorien der Wahrneh­
mungspsychologie hier eingehend 
behandeln, dafür bedarf es anderer 
Beiträge. 

+ Psychophysiologie 
+ Psychophysik 
+ Gestalttheorie 
+ ~heorie von Piaget 
+ Theorie von Bruner 
+ New Look 

Die eigene Funktion der h'ahrnehmuna, 
anpassbarer und repräsentativer ~ 
Prozesse, mu8 ~on einem Aufbereit­
ungssystem begleitet sein, welches 
ihm erlaubt von vergangenen Experi­
enzen zu profitieren. 

Wenn man die Schwelle zwischen 
Praxis und Theorie überschreitet, 
darf der schritt, ein Modell vorzu­
schlagen nicht einfach ein stylisti- · 
scher Akt sein. Er muß den Beson- · 
derheiten des angeschnittenen Sub­
jekts Rechnung tragen und denen der 
gewünschten Anwendung für die Er­
gebnisse. 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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Im Bereich der Zeugenaussagen von 
UFO- Phänomenen sind die meisten die­
ser Eigenschaften bekannt, wie: 

+ manchmal eine Vielzahl von 
Zeugenaussagen 

+ mann~gfaltigkeit der Aus­
führungen von ein und den­
selben Zeugen. 

Das Ziel des Studiums der zeuger:­
aussagen, welche man während einer 
Untersuchung sammelt, ist geeignete 
Elemente herbeizutragen, welche in 
die physikalische Analyse des Phänc­
mens integriert werden können. 

Eine wichtige Etappe in der Über­
legung einer Analyse von einer Zeugen­
aussage eines besonderen Falles, ist 
zu entscheiden, welches die Erwart­
ungen sind welche einer gerechten 
Darstellung der wahrscheinlich kom­
menden Ereignisse sind, und welche 
diejenigen sind welches die nicht a~­
passungsfähigen Darstellungen sind, 
eigentliche Erwartungen, was er wünsch 
Gläubigkeit. 

Diese Etappe ist von kapitaler 
Wichtigkeit. Also, die Relation 
zwischen der reellen Existenz des 
entschleierten Ereignisses und die 
Erwartungen dieses Ereignisses häng­
en übereinstimmend von der subjek­
tiven Probabilität des Erscheinen 
von Ereignissen und von der reellen 
Probabilität ab. 

Ein Beispiel zur besseren ErklärJng: 

+ Enteckt ein Jäger in einem Feld 
Hasen, so sind dies höchstwahr-" 
scheinlieh echte Hasen, wenn e~ 
sich in einem Feld befindet wo 
sich viele Hasen befinden. 

+ Diese Probabilität wird schwächer 
für Füchse, welche~ein Jäger 
entdeckt, wenn er nicht weiß, 
daß letztere selten sind. 

+ Diese Probabilität ist gleich r1ull 

für Pferde mit Menschenkopf, welcher 
ein Jäger entdeckt, wenn er nicht 
weiß, daß Pferde mit Menschenkopf 
ein Mythos sind. 

Zusammenfassend kann man also sagen, 
und dies auf eine generelle Art und 
Weise: 

Entsprechen die Charakteristi­
ken der Ereignisse, den Charak­
teristiken der Erwartungen vom 
Zeugen. 

Das ist die Frage die man sich stel­
len mußl 

(Fortsetzung folgt) 

WIE KÖNNTEN UFO'S 
ZU UNS KOMMEN? 
6. TEIL 

?HYSIKALISCHE MÖGLICHKEITEN DER 
RAUMFAHRT 

lo Möglichkeiten und Grenzen von 
Raumfahrtantrieben. (II) 

Außer•dem Energieinhalt des Treib­
stoffes, ist der hauptsächliche 
Faktor die erreichbare Endgeschwin­
digkeit nach der klassischen Ra­
ketenformel: 
,, __ ,.r X MA (kg) 
· (m/sek) '~(m/sek) ln X M~---1R9T" 
Hierbei ist: 
v = die erreichbare Endgeschwindig­

keit der Rakete 
w = die Strahlgeschwindigkeit der 

austretenden Gase 
M = die Startmasse der Rakete 
~= die Masse der ausgebrannten Ra­

kete 

Hierbei ist zu bemerken, daß bei op­
timalem Verhältnis der Startmasse zuJ 
ausgebrannten Rakete MA/MB die End-

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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geschwindigkeit V gleich der Strahl­
~schwindigkeit w ist! 

Da bei chemischen Raketen die üb­
erhaupt erreichbare max. Strahlge­
schwindigkeit 5 000 m/sek beträgt, 
kann die Endgeschwindigkeit von einer 
Stufe auch nicht höher als 5 krn/sek 
sein. Um die Kreisbahngeschwindigkeit 
von Satelliten auf 7,9 km/sek bzwo 
die Fluchtgeschwindigkeit für den 
Mondbesuch auf 11,2 km/sek zu bringen, 
muß das 3 Stufenprinzip angewandt 
werden, wobei sich die Stufengeschwin­
digkeit zu max. 15 km/sek aufsummieren 

~ .-. 
:--~ 3: 
~g ~ 
" " Ul 3 3 

'' "'(/1 cn-
~~ 

FLUCHTGESCH~INDIGKEITEN 

(d.h. Mindestgeschwindigkeiten 
zwecks Reise auf antriebslosen 
Ellipsenbahnen) 

Die m0~imale Strahlgeschwindig­
keit von chemischen Treibstoffen 
hängt hauptsächlich vom Molekularge­
wicht derselben ab. Bei einem Ge­
misch von 75%igen Äthylalkohol und 
flüssigem Sauerstoff erhält man eine 

max. Strahlgeschwindigkeit w von 
2800 m/sek (wie bei der im 2. Welt­
krieg verwendeten V2) • 

Bei Kerosin und flüssigen Sauer­
stoff ist w = 3000 m/sek und bei 
flüssigem Wasserstoff und flüssigem 
Sauerstoff ist w 3900 m/sek, bei 
flüssLgem Wasserstoff und flüssigem 
Fluor wLrd w = max. 5000 m/sek. 

Trotz des wesentlichen höheren 
·· Energieinhalts. von Kernreaktionen 
q~egenm:er chemischen Reaktiogen 3k~;Jh/ 
Kg, be1 Kernspaltung 18 x 10 kWh!f 
und bei Kernverschmelzung 17 x 10 
kWh/kg, sind leider die erreichb2ren 
Endgeschwindigkeiten sehr eingeengt: 

Bei Kernspaltung max. v =30000~~/ 
sek also 1/10 = 10% der Liehge­
schwindigkeit 

Bei Kernverschmelzung max. v = 
60 000 km/sek also 1/5 = 20% 
der Lichtgeschwindigkeit (=300 OOC 
km/sek) 

Die Gasstrahlgeschwindigkeit w und 
somit auch die Endgeschwindigkeit v 
sind hier hauptsächl·ich abhängig von 
der Temperatur des Gasstrahls.Die 
Einschrän~ungen der genannten Ge­
schwindigkeiten sind auf die geringe 
Wärmefestigkeit der Ausstoßdüse für 
den Gas'strahl zurückzuführen. Bei .An-. 
wendung eines Hochtemeraturreaktors 
für oben genannte Kernreaktionen, 
lassen sich wohl sehr hohe Tempera­
turen erzeugen. Aber der beste wärme-· 
beständige Stahl, z.B. Titan/Wolfram­
Legierung für den Reaktor und die 
Gasausstoßdüse, läßt keine höhere 
Temperatur zu. 

Um auf annähernd Lichtgeschwindig­
keit zu kommen, müßte das Prinzip 
der Photonenrakete nach Eugen Sänger 
eingesetzt werden. Dieses läßt sich 
allerdings nur durch den totalen 2 
Masseumsatz laut Einstein nach E=mxc . 
mittels Antimaterie realisieren. Hieri 
bei wäre max 98% der Lichtgeschwin­
digkeit zu erreichen. Bei über 98% 
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der Lichtgeschwindigkeit steigt 
die Massenzunahme so steil an, daß 
auch die Energie des totalen Masse­
umsatzes nicht ausreicht um die 
Rakete noch weiter zu beschleunigen 

Nach der sDeziellen Relativi­
tätstheorie v~n Einstein ist erst 
bei diesen hohen Annäherungen an 
die Lichtgeschwindigkeit eine merk­
liche Zeitdiletation (Zeitdehnung) 
und Wegkontraktion (Wegverkürzung) 
zu verzeichnen. 

Jie relativistischen Sachver­
halte sind folgende: 

Die von der Raumschiffbesatzung ge­
genüber der Erde beobachtete Zeit­
dehnung, Wegverkürzung und Masse­
zun~hme wird nach der Formel 

l 

V 
-~2---

berechnet. 

Wobei v die erreichte Endgeschwin­
digkeit des Raumschiffes und c die 
Lichtgeschwindigkeit 300 000 km/sek 
bedeuten. Die von der Erde aus ge­
messene Reisezeit muß für die Raurn­
schiffbesatzung demnach durch den 
errechneten Faktor geteilt werden. 
Der von der Erde aus gemessene 
Reiseweg und die Ruhemasse des 
Raumschiffes müssen für die Raurn­
schiffbesatzung mit den errechneten 
Faktor multipliziert werden. Beim 
Einsetzen des Wertes für 98%ige 
Lichtgeschwindigkeit des Raumfahr­
zeuges 300 000 km/$ek x 98/100 = 
294 000 km/sek in oben genannte 
Formel würde sich folgender Faktor 
ergeben: 

1 l 

' .. 
1 

= 

1- 0,96 

l 
== 5 == 

0,2 

D.h. die Zeit so wie auch die biolog-
":Lschen Vorgänge im menschlichen Kör­
per vergehen im Raumschiff bei 98% der 
Lichtgeschwindigkeit 5 mal so langsam 
als auf der Erde. Gleichfalls erschein1 
der Raumschiffbesatzung der zurückge­
legte Weg 5 mal länger als von der 
Erde aus gemessen. Außerdem steigt 
nach der Lorentz- Transformation die 
Masse des Raumschiffes im gleichen I 
Verhältnis an, so daß bei Erreichung I 
der absoluten Lichtgeschwindigkeit diel 
Masse unendlich groß wäre. Schon aus 
diesem Grund kann ein massebahafteter 
Körper die absolute Lichtgeschwindig­
keit nie erreichen.Könnte das Raum­
schiff Lichtgeschwindigkeit annehmen, 
so wä2e t}ach obiger Formel das Verhäl t!i 
nis v·jc = 1. Unter der Wurzel ergibt 
sich 1 - 1 = O, und damit wird das 
oben angeschriebene Verhältnis unend­
lich. Das bedeutet aber nicht anderes, 
als daß'eine höhere Geschwindigkeit 
als die Lichtgeschwindigkeit nicht 
möglich ist. Um aber eine unendlich 
große Masse zu beschleunigen, braucht 
man unendlich große Kräfte bzw. Ener­
gien. Man kann daher, wenn man Teil­
chen in die Nähe der Lichtgeschwindig­
keit beschleunigt, eigentlich nicht 
mehr ihre Geschwindigkeit erhöhen, 
sondern nur noch die Masse, Masse näm­
lich in Form des äquivaLenten Betrages 
der zugeführten Energie. Deswegen ist 
die Vakuum- Lichtgeschwindigkeit die 
höchste Geschwindigkeit, mit der sich 
eine Wirkung ausbreitet, eine Energi 
übertragung in Form von kinetischer 
oder Strahlungserergie auswirken 
kann! 

(Fortsetzung folgt) 

DIE SERIÖSE U F 0 FACHZEITSCHRIFT 
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Ähnlich dem in einer der letzten 
Uis vorgestelltem Buch handelt es 
sich bei 11 Geheimnisvolle Welten-
An den Grenzen unserer Wirklich­
keit", so der volle Titel, um ein 
Buch, in dem viele grenzwissen­
schaftliche Themenbereiche behan­
delt werden. Über Ungeheuer, selt­
same Scharrbilder, bishin zu UFOs 
reicht die Themenpalette. Die Au­
toren dieses Buches bereisten die 
ganze Welt um Material für ihr 
Buch zu sammeln. Und so nimmt es 
einem nicht Wunder, auf Fakten zu 
stoßen, die einem bis dato unbe­
kannt waren. Auch eine Unzahl sehr 
guter Bilder, die bis dahin in 
}(einem der sonstigen 11 Fachbücher" 
publiziert wurden, kann man in die­
sem gut gemachten Buch finden. 

Ebenfalls in Gegensatz zu an­
deren Büchern dieses Themenkreises 
soekulieren die Autoren nicht wild 
durcheinander und sehen in jeden 
Feldstein die Abbildung eines Raum­
schiffes. Im Gegenteil! Für einige 
2hänomene bieten die Autoren ein­
fache und verständliche Erklärung­
en an! So z.B. für die Explosion 
in Sibirien oder für die wandern­
ten Steine vom Death Valley in 
Kalifornien (USA) 
GEHEIMNISVOLLE WELTEN Deutscher 
Bücherbund, 216 Seiten mit 174 
meist farbigen Fotos und Zeich­
nungen DM 29,-

IRRWEGE 
DER . 

Gatter-Astronauten 
und Atlantls 

GESCHICHTE _Was steckt wirklich 
dahinter? 
Ein wichtiges Buch 

-fur Jeden Interes­
senten! 

Revision der 
GOtter·Aatronauten 

und Atlentia 

412 kl!8n, zahlr. Abb. 
2S l<ou., l'llpwt>ack 
DM 38.·, OS 211e.· 
Sel-rlat 1~1 
~llunQen an: .. 

"Hain's Buch stellt eine Ausnahme 
dar. Selbst eingefleischte Prä-~ 
nautik·Fans werden entdecken, daß 
vieles, was sie ohne nachzudenken 
akzeptierten, auf tönernen Füßen 
steht" · 

Han .. wemer Sechmann 
Mitglied dar AAS 

ANTARES NEWS erscheint alle zwei ftonate bei der 
EDITION ANTARES, Kreuzlingen/Schweiz. 

DIE THEMEN: 

Astronomie und Raumfahrt, Wissenschaft und Technik, 
Science Fiction-Stories, Aspekte der Zukunft, Um­
weltthemen, Grenz~issenschaften u.s.w. 

40 SEITENIDIN A510FFSET FR. 2.50/DM 3.--
REDAKTION ANTARES, Oskar Schuster, Bleichestr. 15 
CU-8280 Kreuzlinqen 

Gemeinschaft zur Erforschung 
unbekannter Phänomene e. V. 

Postfach 13 &1 
D-5&&0 Lüdenscheid I 

West Germany 

Telefon: (02351) 2 33 77 

Untersuchung unidentifizierter 
H im melserschemungen 

Felduntersuchungen 
Zeugenbefragungen 

Analysen 

Herausgeber des 
JOURNAL fÜR 

UFO-FORSCHUNG 
Sichtungen, wissenschaftliche 

U ntersuchungsmethoden, Fotos, 
ect. Probeheft gegen 3,-- DM 

in Briefmarken. 

UFO-Forschung: Werden Sie 
Mitglied in der Gemeinschaft 
zur Erforschung unbekannter 
Phänomene e. Y. Weitere Infor-

mationen auf Anfrage. 

INSERIEREN SIE GRATIS 

Gönnen Sie Ihren Anzeigen das bunte Leservolk 
vieler Hobby- und Privatzeitschriften des deut­
schen Sprachraumes in Europa und Übersee. Ko­
existenz aller Lehren, alles unter einem 
Hut: Astrologen, Atomgegner, Alternative, Aus­
wanderer, Autoren, Erfinder, Esperantisten, 
Esoteriker, Friedensforscher, Globetrotter, 
Ideenvermittler, Kontaktzeitschriften, Magier, 
Numismatiker, Privatforscher, Prä-Astronauti­
ker, Raritätensammler, UFO-Forscher und 
viele andere mehr ... 

So kommen Sie in diesen Kreis hinein: 

Als Privatperson, Gruppe oder Verein senden 
Sie uns Ihre Adresse und Ihren originellen Text. 
Zwei Schreibmaschinenzeilen veröffentlichen 
wir gratis; sofort. 
Als Verleger einer Zeitschrift oder eines 
Bulletins senden Sie uns bis zu 30 Schreibma­
schinenzeilen Ihrer Werbung, die wir im 
Austausch für die Einschaltung dieses oder 
eines ähnlichen Textes in Ihrer Publikation, 
sofort nach Erhalt Ihrer ßelegnummer, veröf­
fentlichen. 

748 Adressen und Beschreibungen 
um faßt be_reits unser Katalog ! Erhältlich bei: 

GEP-Sonderhefte: "Extrater- MYSTERIÖSER ZIRKEL, Box 14, Tigre, 
restrisehe Intelligenzen" (ßibli- 1,_ _____ ...,i~lllliöj:i.l.loiii,l,~------..1 
ographie 190 I- 1970; 8,- DM), tr 
(1971-1975; 5,- DM), (1976-
1980; &,-- DM), "CONDON-
REPORT" (Auszug; 9,-- DM). 
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Nur wenige Phänomen~ am Himmel sind unerklärlich 
~ür die meisten unbekannten Flugobjekte gibt es stichhaltige Erläuterungen I Viele glauben an Ufos 

y 0 n He 1m u t Reiner Ganz im Gegenteil, wie Waller betont: »In gie auskennen, meint Waller. »Spinner« könne 
. . Wiesbaden gibt es die Deutsche Ufo-Informa- man in ihren Reihen nicht gebrauchen. Bei der 

HEILBRONN. » W~r haben emen großen f~u- tions-Studien-Ccnwinschafl (DU IST), die sehr Ufo-Forschung könnten selbst Wissenschaftler 
erraten Ball am Hu"!lmel -~es~hen,. der s1ch viel mit Einer Reli~ion~;genwinschaft gemein schon einmal hereinfallen. So gibt es eine 
schnell ~ortb~wegte und plotzl1ch ~wdor weg hu!. Deren Mitgliedl·r glaut.Jen an außerirdische Firma, die »Solar-Ufos« verkauft, drei Met(~r 
war«. Ntcht 1mmer kommen der?rt1ge Anrufe Wesen, die nach dern Tag X einen Teil der lange schwarze Folien, die mit Luft gefüllt 
von »Ufo-Entdeckern« sofort bei dem Mann- Menschheit miten. Das ist alles Humbug, und werden und bei Erwärmung davonschwebeiL 
heimer Ufo-Forscher Werner .Walter an, ob- wir wollen und können dies beweisen«. Durch solche Spielzeuge habe sich selbst die 
wohl es dem Gründungsmitglied von (:enap Seit zehn Jahren besteht die Cenap, und seit Polizei täuschen lassen, die mit einem Hub­
(Centrales Erforschungs~etz außergewohnll- die::>tH' Zeit i:;t man :wo »llfo-Entdeckungeu« schrauber solche »Ufos" verfolgt habe. 
eher Phanomene) so_am h~bsten ware. »Unsere nachgegangen, erzählt Waller. Nur für 2,7 Pro­
Aufgaben sehen Wir dann, Meldungen von zent der Fü llll habe m<lll bisher noch keine 
unbekannten Flugobjekten nachzugehen, den Erkhirung, um vvas fJS sich bei den SichtuugPn 
~ahrhei~sge~altzu überprüfen und dann eine gehandelt bdlle. !'vlcisltJlls habe man es mit 
stichhaltige Erklarung fur das Ufo abzugeben«, Ballons, fluqL.uu~~t:n, Lichtspiugelungen, fiil­
erläutert Waller. schungen od;)r Schwi11dul zu tun gehabt. » Vie-

Außer Waller stellen noch rund ein Dutzend Je Leuto wulinn dins nicht gelten lassen. Sie 
»Ufologen« ihre Recherchen in Deutsch!Hnd, behalttJil lidH:r ihn) ~:igt:IH: Fliegende-Unterlas­
Österreich, Luxemburg und Frankreich an. Die sen-Wtdl und lH::;d111npten uns«, sagt Waller. 
C,!rliap-Mitglieder glauben nicht an außerirdi- !~ls Cenap-:'vliJLdiHd sollte nuln sich in Antro-

,sche Wesen oder an »fliegende Untertassen<<. logte, i\strunomw, Meteorologw und Psvcholo-
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Die »physikalische Phase« sei inzwischen 
abgeschlossen, meint Waller. Die Cenap begin­
ne nun mit der »soziologischen Phuse«, denn 
es gebe immer mehr Leute, die an die >~Religion 
Ufo« glauben. Darunter seien auch viele Ju­
gendlidw. Die Cenap hi'ingt daher monatlich 
eine Informalions-Zeitschrift heraus, die im 
Eigendruck hergestellt wird und inzwischen 
zum 104. Male erschieüen ist. Die Auflage 
beträgt 150 Stück. Daneb'en arbeitet Cenap die 
internationale Literatur über Ufos auf und 
beanl wortet Anfragen. 

jährlich werdun auch Trt:ffen veranstaltet. 
Kürzlich kamen Ufo-Forscher aus Großbritan­
I~ien, Norwygen, Luxemburg, Frankreich, 
Osterreich und Deutschland in Heilbronn zu­
samnwrt. Man tauschte Erfahrungen aus und 
diskutierte. ln Vorträgen wurde über neue Ufo­
Forschungen informiert. Ziel der Cenap-Mit­
glieder ist der Nachweis, daß es keine >>fliegen­
de Untertassen« gibt. Sie sprechen deshalb 

· auch nicht von einem >>Ufo«, sondern von 
einem >>Uap«, also von einem >>Unbekannten 
atmosphürischen Phänomen«, wenn über et­
was Merkwürdigesam Himmel berichtet wird. 

Allen Beobachtungen wird nachgegangen. 
Cenap hat deshalb in Mannheim ein >>Ufo­
Beobachtungstelefon« eingerichtet. Die Kon­
taktadresse lautet: Werner Walter, Eisenbacher 
Weg 16, ß800 Mannheim 31, Telefon (0621) 
70 13 70. -Reisen für Recherchen werden von 
den Mitgliedern der Cenap selber bezahlt. 
Zuschüsse gibt es nicht. /' 
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NWZ Geislinger Zeitung 
?34o Geislingen (8Wü) -6. 10. a s 

1>as fünfte Treffen der Ufo-Forscher in ...:! -o ; 
d~ndesrepublik fintm am 29. und . U1 -1) ~'· 
30.~tember in Heilbronn statt. Zu , t.l 0 · 
der öffentlichen Tagung werden auch J 0 11 ~-.:. 
Ufo-Forscher aus dem europäischen,...-; N r>-:: 

!Jo Fast alle Ufos sind nach kUrzer Zeit , / • [ ir 
k~Jfn.e. "unbekannten Phänomene" mehr [ ;·· 

- ~ 

:.' <:Zume.ist Produkte lebhafter Phantasie- Ufol~gen aus halb Europa in Hellbronn -. g! 

Von unserer Heilbronner Redaktion 

Gerade eine Woche Ist es her, daß sich lrgendwo Im Ho-
. henlohlschen eine Familie aufgeregt an die Polizei wandte 
Geheimnisvolle Llchtzelchen, berichtete sie, erleuchteten 
den Abendhlmmel; und :zWar Immer dann, wenn die vier 
Kinder sich mit Filzstift ·Zeichen auf den Hand.rUcken mal· 
ten. Aber nicht nur dies. Auch der Vater vernahm "seit· 
same Geräusche" Ober sein CB-Funkgerät. Die Sache 
schien klar: Ein Ufo mit außerirdischer Besatzung war ge­
landet, mitten Im Hohenlohlschen. 

Leider mußten die Polizeibeam­
ten Ernüchterndes feststellen. Die 

, Scheinwerfer von ganz normalen 
Autos . auf· einer ganz normalen 
Landstraße am Horizont waren die 
Lichtquelle. Wie· es heißt, war die 
Familie gar nicht so begeistert von 
der polizeilichen Aufklärung. 

Dabei hätten die Hohenloher 
Ufo-Freunde just am selben Wo­
chenende Gelegenheit gehabt, sich 
.ganz in ihrer Nähe sozusagen aus 
erster Hand über Ufos zu informie­
ren. Ufologen aus halb Europa wa­
ren zur fünften Jahreshauptver-

1 sammlungder Deutschen Ufo-For­
scher nach Heilbronn gekommen. 
Gelegenheit für alle, denen zum Be­
griff Ufo nur grüne Männchen und 
fliegende Untertassen einfallen, 
nachzufragen, was diese Leute 
denn eigentlich tun. Und was das 
. für Leute sind. Und ob man sie 
ernstnehmen kann, und was sie 
selbst vori sich und ihrer .,Wissen­
schaft" halten. 

, Angefangen . hat's mit ein~m 
halbstündigen Vortrag des Heil­
bronner Ufo-Forschers Roland Ger-

1 hardt:' ,.Sind Ufos Fahrzeuge jensei­
tiger Wesen?" Der junge Mann ver­
suchte redlich, seine durchaus irdi­
schen Vorstellungen von jeglichem 
OkkUltismus und Spritismus abzu-

Ich habe sie selbst gehört." 

,,Ja, so geht's uns immer wieder," 
sagt Jochen Ickinger, ein 23 Jahre 
alter Postbeamter, der fast seine 
ganze Freizeit in die Ufo-For­
schung steckt und 1981 die Heil- . 
bronner Zweigstelle des ,.Cenap" ' 
gegründet hat. "Cenap" steht für 
"Centrales Erforschungsnetz au­
ßergewöhnlicher Phänomene" und 
hat bundesweit 30 Mitglieder. 

.Dabei ist's eigentlich ganz ein­
fach. Was der von jeglicher Vorbil­
dung unbeleckte Zuhörer· beim 
Kongreß erfahren konnte: Für den 
BetraGhter ist schlichtweg jedes 
Ding in der Luft ein Ufo (ein "Uni­
dentified Flying Object"), solange 
es, wie der Name sagt, nicht identi.., 
fiziert ist. Das kann ein Vogel sein,.. 
ein Ballon, ein Flugzeug, ein Dra­
chen. Hat man erkannt, um was es 
sich handelt, ist es eben kein Ufo 
mehr. Einleuchtend! Und die Ufolo­
gen, die tun eigentlich nichts ande­
res, als die Berichte derer, die Ufos 
gesichtet haben wollen, · zu sam­
meln. Dann versuchen sie, die Phä­
nomene zu identifizieren, was ·mei­
stens gelingt. Die nichtaufgeklärten 
Fälle werden gespeichert für eine 
systematische Auswertung. Das ist 
alles. 

grenzen. Weder seien Ufos Raum- Bleibt nur noch die Frage: ,,Aber ' 
schiffe außerirdischer Wesen, noch wozu?" - "Das können Sie jeden 
könnten sich folglich "Ufo-Besat- Angler und jeden Briefmarken­
zungen" per · Tonbandstimmen mit sammler auch fragen," kontert Jo­
den Irdischen unterhalten. Da war's chen Ickinger. "Weil's Spaß macht,: 
auch schon . ums, Konferenzthema - es ist der Reiz des Unbekannten, , 
geschehen. Ein Hagel von Prote- Geheimnisvollen. Außerdem muß • 
sten stürmte auf den Ärmsten ein: man sehr viel wissen von Astrono­
,,Ja, leugnen Sie etwa, daß es eine mie, Meteorologie, Physik bis hin : 
jenseitige . Welt gibt?" - ,,Aber zur Psychologie, wenn man Leute • 
selbstverständlich gibt es außerirdi- befragt. Die. Ufologie ist eine inter-
~P~\.Wßffl_!1-.;.J~W: .. ,.?(?{9;"1 ;!.j{ j~~~~si~!lt-Pa-. 1 id1 

i~zhiplibt;t~f~.:W~~~It~Jt~~,:;n~, VIU'eld­
,rapsyclio~g1scliEt.~n!Sen. So.. e1c. t . esser: oeschiuugung. n 
g~,~~V.~kail'g}au~liaran~A·tJ.n4i;:: !ieitint6rtsiv ist sie aucn;· Da muß 
.,Natürlich ·gibt's Tonbandstimmen. 'mit Leuten geredet, müssen Fotos 

t:D::l 
EID 
c.: begutachtet, Nachfor~hungen bei 

Polizei und Behör.den angestellt ..._, 
werden. Dank der Auskunftsbereit­
schaft der Ämter sind die Ufologen 
tatsächlich in der Lage,l•die meisten 
"Sichtungen" aufzuklären. Seit der . 
Gründung der "Cenap~' (1973) sind 
etwa 300 Fälle dokumentiert wor­
den. Sie sind alle g~speichert in Jo- , 
chen lckingers Heim9Qtnputer. Nur ; 
drei Prozent davon. also ganze ' 
neun Fälle, werden · als "unbe- : 
kannte Phänomen~" .. geführt.· "Das : 
sind meist bläuli~h. oder . rotli<;:h 
leuchtende Ersch~inungen in der 
Nacht, ohne daß man eine feste 
Form erkennen kann. Es können 
physikalische Plasmaphänomene 
sein, oder eine 'Uberlappung ver­
schiedener Dimensionen. Bis jetzt 
ist das unklärbar~·. . . · · 

Der Rest der Fälle. gibt beredte 
Auskunft über dieJepliafte Phanta­
sie mancher Zeitgenossen. Wenn 
nichts weiter herauskäme beim 
Hobby der Ufologi~; dann doch 
dies: Eine tiefe Menscpenkenntnis. 
Einen ausgeklügel~n Fragebogen 
bekommt jeder vorgelegt, der auf­
geregt meldet, er hp.be ein Ufo gese­
hen. Da stehen dann viele Sach­
und einige Fangfragen drauf, und 
es zeigt sich rasch, pb jemand über­
treibt. Stellt sich heraus, daß der 
Ufo-Entdecker einer. Täuschung er­
legen ist, muß man. ihm das scho­
nend beibringen. ,.Wir haben schon 
Bombendrohungen . erhalten' von 
Leuten, die sich I,licl:),t_ ernstgenom-
men fühlten." , : · .1 •. -: 

Und die Ufo-For~che~ ~~lbe~, wie 
halten sie es? Stehe.n sie nächstens 
am Fenster und warten · auf die 
ganz bestimmte rötlich-blaue Er­
leuchtung am Horizont? 'Ober soviel 
Naivität kann Joch~n Ickinger nur 
lächeln: "Nur .die, Fr.eaks gehen 
nachts mit dem Fernrohr aufs 
Dac_h". .., ... , 

tJ f' Esslinger Zeitung \ 
lA ?3oo Essli~ngen (Bi 

1imLBRONN ~ Das fünfte Treffen der t;-; I 
UFO-Forscher in der Bundesrepubl!k 0· . 

=am 29. und 30. September m -:<-· 
nn statt. Zu der öffentlichen Ta· ~ 
erden auch UFO-Forscher aus . .;::, 

dem europäischen Ausland erwartet. 
Für das Rahmenprogramm sind Film· 
vorführungen - der amerikanische 
UFO-Film "Hangar 18" wird erst~als 
in der Bundesrepublik zu sehen sem -
und Ausstellungen geplant. 

DIE SERIÖSE UFO FACHZEITSCHRIFT 
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HEILBRONN ER UFO INFORMATION 

GEP 
•• 

liJIJ. 
Gemeinschaft zur Erforschung 
unbekannter Phänomene e. V. 
Postfach 23 61 

MI. 

CENAP 
D-5880 Lüdenscheid 1 

Hansjürgen Köhler· LimbacherStr. 6 • 6800 Mannheim 5~ 
Telefon (06 21) 70 76 33 

Wemer Walter · Eisenach er Weg 16 · 6800 Mannheim 31 
Tel.(0621) 701370 
Postscheck Ludwigshafen Kto. 79082-673 

Jochen lckinger 
'Jigastraße 13 
D-7100 Heilbronn 
Te!. 07131/80910 

Roland Gehardt 
Frundsbergstraße 244 
0·7100 Heilbronn·Böckingen 
Tei.07131/484528 

/JEIJTSCHl IJFIJ AliRMZlNTRIIllN 

G U T S C H :;: I N ffir ein Gratis- Inserat bis 20 warte im 
Hobby Maga:in "PANORAMA" jedes weitere Wort kostet nur 
tti 0, 20. Ein Selegexemplar oder ?robl!heft ~rhalten Sie 
gegen tti 3,- in Briefmarken/ Scheck. PANORAMA- MJIGAZIN 
Postfach 1230, o- 3000 Garbsen 1t •tld 

wo~ MAGAZINE. Box 24. A· 1234 Wien 
Private Kontakt:eitsc:hrift fllr Hobbys, Klein :::x- Import, 
Briefwechsel. Probenurrrner, 'lroll tllit Adressen aus der 
ganzen Welt, plus Ihrer eigenen An:eiqe nur ZM 4,-- in 
Briefmarken .. 

EUROC1\T• Nl\CHRIC!!T:::N Ei:mnaliq! Probeexemplar tti 2,- od· 
er 2 IRCI soron anrordern von Hein: Gassner, D-7420 
llün:in<Jen 

BIO. QUEL:.E - die kostenlose Privat- Zeitschrift, die das 
Besondere bringt, 1commt jeden Monat qratis zu Ihnen (70 
;>fg. Rückporto) BIO· QU!:t.:.E, Box 221, o- 6430 Bad !!ersfeld 

Suche jedes Material (Bücher, Zeitschriften, Dias, Fotos, 
S.S l'llme, Videobänder VHS usw.) Uber die UFO· Sichtunqen 
von AstrOnauten. lingebete an: Gilbert Sc:hrnit:, l4 rue 
FOrt !lUmOulin, L- 1425 Luxemburg. 

CENIIP, Deutschlands seri!lse Untersuchungsgruppe in Sachen 
~Porschung gibt qerne Auskünfte Uber besti.arllte Themen 
oder verschickt auf Wunsch kostenlose Muster des monat• 
lic."'en CENIIP· REPORTs. Adresse: CENIIP c/o Werner Wal ter 
Eisenachar Weg 16, 6800 Mlmnhei.m 31 

Sind Sie !ltl einer seriösen Utttersuc:hung der Astrologie in· 
tereasiert? Möchten auch Sie konstruktive Porsc:hungsarbeit 
auf diesem Gebiet leisten? Dann venden Sie sich an die 
"P!UVATE ERFORSO!UNGS. GRtll?PE DER ASTROLOGIE• (PEGA) c/o 
Michael Bauersfeld, SChöner- Serg- Weq 6, D-7900 Ulm/ 
Bllfingen. Herausgeber des PEGASUs- Magazins! 

DIE SERIÖSE UFO 

- HN! 

Liebe Interessenten! , i 
-::1 

Wir geben ein neues Magazin unter de.n Namen "FREIZEIT- und J 
KON'l'A.IcrMAGAZIN• heraus. J:l!ls Maguin enthäl.t Kontakte jeglicher <j 
Art, Wie z. • .B. Sammler-, Tausch- und Urlaubakontakte, (ll!'ie!)· 

• Freundschaften, Heiratslln2eigen, SpeZialkontakte (chi!friert} 
'Usw. Außerd,.. Nebenverdienstangebote, ~tscheine 11lr Gratisan- <! 
~eigen befreundeter Herausgeber von Hobby- und Freiz.eitmagaz.inm;l 
An-, und Verkaufsangebote und vieles mehr, , , 

Die 1. AUSgabe hat eine Annage von 1.000 Stck. und erscheint 
in den nächsten liochen. Anz.eigen und Verbreitung im gesamten 
deutsc:heprac:higen Ratlll Ellropas. 

Gern erwarten vir auch lllre An%eige aus allen Ber.,ichen, die 
wir KOS'l'liNWS veröffentlichen, auf Wunsch selbs-t:verständllch 
auch unter Chi.f!re-Nr. und ohne Mehri<o..:en 11lr Sie. 

Falls Sie eine Kopie dieses Sicherlieb interessanten Frei:eit- J 
und Kontaktmagazines 'Wtinschen, senden Sie bt. !Ur unsere Unkoste.l 
den geringen Betrag von nur tM 5,- (US f, 2.ooc) oder den Gegen":'! 
wert in lllrer Landeswährung im ll!'ief als Schein/Scheck oder übe~ 
weisen Sie den Betrag auf :nein Postscheckkonto Frankfurt/M (Ffm},j 
2388 86-601. j 

.Bt. schreiben Sie an: X-All •J 

BDRS'l' HUIL, POSTFACH 24, .C.3525 OBERWZSER/Bl.O ~ 
J~ 

,~,.,J.,.,r, "••~ra. l···-·( . .,iJ'J"' 
Fachzeitschrift für 
UFO-FORSCHUNG 

und 
PRÄ-ASTRONAUTIK 

Probeheft gegen 3,50 DM in 
Brlef.!'larken bei: 

Axel Ertelt ** Postfach 1227 
0-5884 Haiver 1 

FACHZEITSCHRIFT 


